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"Was nennst Du Deine Heimat"

T. u. M.: Hildegard Stofferin (2017)
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2. Heimat soll nicht bedeuten, dass man nichts andres akzeptiert.
    Aber auch nicht, dass man ständig, den eignen Stolz und Wert verliert.
    Viele meiden ihre Heimat aufgrund von Terror, Krieg und Not.
    Andre sind stets auf der Suche nach Sinn im Leben und im Tod.
    Heimat kann so vieles sein, manchmal gemeinsam, oft allein. Hilfst Du mir suchen?
    Wer gibt mir endlich das Gefühl, dass ich für immer bleiben will? Hörst Du mich rufen?

3. Wir sind nur Gast auf dieser Erde. Und doch vereinnahmen wir sie.
    Wir spielen Kriegsherr, Richter, Scherge. Erkennst Du nicht die Ironie?
    Ob links-, ob rechtsextreme Gruppen, die Heimat leidet so und so.
    Denk drüber nach, wie Du Dich fühlst. Macht es Dich traurig oder froh?
    Heimat ist ein Gefühl, Heimat ist unser Ziel in der Gemeinschaft.
    Wir sind getragen von ihr, wir sind geborgen in ihr, in Gottes Liebe.


